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In dem Zeiträume von 1822—1857 wurden drei verschie¬
dene Instrumente zu den Beobachtungen verwendet, u. z. vom

1) J. 1822—1830 ein Gefäss - Barometer mit Messing - Scala,
welche die Höhe der Quecksilber-Säule in Pariser
Zollen, Linien, und mittelst Nonius in Zehntheilen
der Linie gibt , die Hunderttheile der Linie wer¬
den durch Schätzung abgelesen.

2) Vom J, 1831 bis 1. Mai 1838 ein Heber-Barometer mit
Messing - Scala , welche Pariser Zolle, Zehntheile
des Zolles, und mittelst Nonius Hunderttheile des

Zolles gibt, die Tausendtheile werden durch Schät¬
zung abgelesen.

3) Vom 1. Mai 1838 bis 1857 ein Gefäss - Barometer vom
Mechaniker E k h a r d t in Wien, mit einer glei¬
chen Scala, wie die des Barometers Nro. 2.

Dieses letztere noch im Gebrauche stehende Instrument
wurde im Juli 1842 von dem kön. dänischen Conferenz-Rathe
Hrn. H. S c h ü h m a c h e r bei Gelegenheit eines Besuches der
Sternwarte mit seinem Normal - Barometer, (welches genau mit
dem Haupt - Barometer des Pariser Observatoriums verglichen

wurde), controlirt, und dessen Correction
ff trf= -f- 0036 Paris. = O a432 Paris, gefunden.

Diese Correction hat sich bei den mehrmaligen Verglei¬
chungen, welche Director Kreil bei seinen Bereisungen der
meteor. Stationen des österr. Kaiserstaates vornahm, als voll¬
kommen richtig erwiesen, und wird bisher an alle einzelne
Beobachtungen unmittelbar angebracht.

Nach der genauen Feststellung der Correction des Baro¬

meters Nr. 3 wurden nach sorgfältiger Vergleichung der Baro¬
meter Nr. 1 und 2 auch deren Correctionen neu ermittelt, und
an alle aus den Beobachtungen von 1822 bis 1842 Juli 31.
abgeleiteten Mittelzahlen im entsprechenden Sinne angebracht,

so dass also sämmtliche dieser Untersuchung zu Grunde geleg-
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